
HEUTE IN DER REGION

Laudenberg. Sportgelände: Sportfest.
Neckarelz. Burggraben, 19 Uhr: „Folk am
Neckar“.
Neudenau-Sieglingen. Siventum, ab 18
Uhr: Hoffest.
Zwingenberg. Schlosshof, 20 Uhr: Pre-
miere Oper „Don Giovanni“.

KINO

Kinostar Filmwelt Neckarelz
Tel.: 06261 670670
„Ich - Einfach unverbesserlich 4“: 14.45,
17.30 Uhr (2D), 19.45 Uhr (3D); „Ein kleb-
riges Abenteuer: Daffy Duck und
Schweinchen Dick retten den Planeten“:
15.15 Uhr; „Alles steht Kopf 2“: 15.30,
17.45 Uhr; „Deadpool & Wolverine“:
17.15 Uhr (2D), 20.15 Uhr (3D); „Twis-
ters“: 20 Uhr.

FESTE / MÄRKTE

Sportfest in Laudenberg
Laudenberg. Der FV Laudenberg lädt an
diesem Wochenende zum Sportfest ein.
Los geht’s heute mit dem Südtiroler Pop-
Schlager Künstler Alex Pezzei und einem
Dirndl- und Lederhosen-Abend. Am
Samstag gibt es eine Rocknacht mit „Bar-
bed Wire“. Nach den Ehrungen beim
Frühschoppen gibt es am Sonntag Mit-
tagessen im Festzelt. Umrahmt wird die
Mittagszeit von Bambini- und Junioren-
spielen, gefolgt von Einlagenspielen der
Herrenmannschaften am Nachmittag.
Tanz und Unterhaltung mit dem Musik-
verein Mudau bildet den Abschluss. Am
Montag startet man um 12 Uhr, für den
musikalischen Abschluss sorgt die Ritt-
ersbacher Feuerwehrkapelle.

SPRECHTAGE

Sprechtage für Gründer
und Unternehmensnachfolger
Neckar-Odenwald-Kreis. Die Industrie-
und Handelskammer Rhein-Neckar lädt
Gründer und Unternehmensnachfolger
zu Sprechtagen ins IHK-Startercenter
Mosbach ein: Rechtssprechstunde: 16.
August (Anmeldeschluss: 9. August),
Steuersprechstunde: 28. August (Anmel-

deschluss: 21. August); Seniorexperten
unterstützen: 12. August (zusammen mit
den „Senioren der Wirtschaft“, Anmel-
deschluss: 8. August); betriebswirt-
schaftliche Beratung zu Businessplan und
Konzept: 21. August (Anmeldeschluss: 15.
August); Finanzierungssprechtag für
Gründungen, Übernahmen und Projekte
am 22. August (zusammen mit der L-Bank
und der Bürgschaftsbank, Anmelde-
schluss: 14. August). Anmeldung unter
Tel.: 0626192490oderwww.ihk.de/rhein-
neckar/sprechstunden-startercenter.

KURSE / VORTRÄGE

Feldenkrais – zum Kennenlernen
Mosbach/Allfeld. „Es ist immer wieder
erstaunlich, was die Kraft kleinster, be-

wusst ausgeführter Bewegungen bewir-
ken kann.“ Solche und ähnliche Aussa-
gen sind Alltag während der Felden-
krais-Gruppenstunden. Man entdeckt die
einfachen, mühelosen und behutsam an-
geleiteten Bewegungen, um die eigenen
Bewegungsgewohnheiten respektvoll
wahrzunehmen und achtsam weiterzu-
entwickeln. Zum praktischen Kennen-
lernen der Feldenkrais-Methode findet
amSamstag,17.August,von9.30bis12.30
Uhr, wieder ein Einführungskurs im
„Sympathicus“ in Mosbach, Alte Berg-
steige 4, statt. Im Anschluss daran be-
steht die Möglichkeit, in einen fortlau-
fenden Kurs in Mosbach oder Allfeld ein-
zusteigen. Anmeldungen und nähere In-
formationen bei Kursleiter Thomas Fug-
ger-Montesino in Mosbach, Tel.: 0176
78703738 oder per E-Mail: thomas.fug-
ger-montesino@web.de.

Onlineseminar: Namen
und Gesichter merken
Mosbach. Wer viel mit Menschen zu tun
hat, muss sich nicht nur Gesichter mer-
ken können, sondern auch die dazuge-
hörigen Namen einprägen. Der Gedächt-
nistrainer und Buchautor Helmut Lange
zeigt den Teilnehmenden in einem VHS-
Onlineseminar eine einfache und wirk-
same Methode, wie man diese Fähigkeit
erwerben und im Alltag einsetzen kann.
Der Kurs findet am Dienstag, 1. Okto-
ber, von 19 bis 21.30 Uhr, online statt. An-
melden kann man sich unter www.vhs-
mosbach.de.

EDV-Grundkurs mit dem
eigenen Windows-Laptop
Mosbach. Ein fünfteiliger VHS-Kurs
richtet sich an Einsteiger, die den selbst-

ständigen Umgang mit ihrem Windows-
PC erlernen möchten (Bedienung mit
Tastatur und Maus, Symbole und Menüs,
Datenverwaltung, Basiswissen zum
Internet, Sicherheit und Datenschutz).
Praktische Übungen am eigenen Laptop
(Betriebssystem Windows 10 oder 11) ste-
hen im Mittelpunkt. Der Kurs mit den
beiden Dozenten Silke und Marcus Tuch
startet am Mittwoch, 2. Oktober, von 18
bis 19.45 Uhr in der VHS, Hauptstraße
22. Die VHS-Geschäftsstelle hat bis zum
30. August Betriebsferien. Anmeldungen
sind dennoch über www.vhs-mosbach.de
möglich.

VEREINE / GRUPPEN

Mosbach
Selbsthilfegruppen Sucht: Die Bera-
tungsstelle für Suchtfragen bietet
Selbsthilfetreffen in Mosbach und Bu-
chen. Die Gruppen nehmen gerne noch
neue Teilnehmer auf. In Mosbach gibt es
auch eine Frauengruppe. Interessierte
Frauen sind willkommen. Alle Termine
und aktuelle Informationen gibt es unter
info@suchtberatung-nok.de oder telefo-
nisch: 06281 867140.

IM NOTFALL

Bundesweite Notrufnummer: 112
Ärztlicher Notfalldienst (allgemein-,
kinder-, augen- und HNO-ärztlicher
Notfalldienst): 116117 (gebührenfrei).
Der ärztliche Notfalldienst der Neckar-
Odenwald-Kliniken in Mosbach ist von
19-22 Uhr dienstbereit.
Telefonseelsorge: 0800 1110111, 0800
1110222 oder 116123.

NOTDIENST DER APOTHEKEN

Merian-Apotheke, Mosbach, Gartenweg
40, Tel.: 06261 5555; Apotheke an der Post,
Hardheim, Bürgermeister-Henn-Straße
3, Tel.: 06283 8321; Apotheke Oberscheff-
lenz, Hauptstraße 98, Schefflenz, Tel.:
06293 287.

DIE RNZ GRATULIERT

in Neckargerach Frau Adelheid Gröhl
zum 75. und
in Neckarzimmern Herrn Wolfgang
Thanner zum 82. Geburtstag.

Was? Wann? Wo?
UNSER TIPP

Morgen wieder
Kräutermarkt in der Stadt

Mosbach. (stm) Mit klassischen
Kräutern wie Petersilie, Schnitt-
lauch, Basilikum und Co. werden
viele Gerichte im Handumdrehen
zum Gaumenschmaus. Am morgi-
gen Samstag, 9 bis 16 Uhr, bietet
der Mosbacher Kräutermarkt wie-
der die Gelegenheit, sich für das
Kräuterparadies im Garten oder auf
der Fensterbank einzudecken. Von
den Ausstellern auf demMarkt- und
Kirchplatz erhält man zudem Tipps
für das gesunde Weiterwachsen der
Pflanzen. Zahlreiche Stände erwei-
tern das vielfältige Kräutersorti-
ment. Foto: Stadt Mosbach

„Sie leistet gerne Unterstützung“
Anna-Linnéa Momma ist Gewinnerin des Johannes-Diakonie-Sozialpreises 2024

Mosbach. (jdm) Anna-Linnéa
Momma hat in diesem Jahr am Ni-
colaus-Kistner-Gymnasium
(NKG) den Sozialpreis der Johan-
nes-Diakonie gewonnen, der eh-
renamtliches Engagement von
Schülerinnen und Schülern be-
lohnt. Die 15-Jährige aus Neckar-
gerach setzt sich
nicht nur an ihrer
Schule fürs Ge-
meinwohl ein, son-
dern auch im Sport-
verein und in ihrer
Kirchengemeinde
und bekam nun eine
Urkunde sowie
einen Buch- und
einen Geldpreis in
Höhe von 100 Euro.

Die Bedeutung
des Preises gehe je-
doch weit über den
Sachwert hinaus,
betonte Schulleiter
Jochen Herkert.
„Der Sozialpreis belohnt ehren-
amtliches Engagement, und da-
von kann unsere Gesellschaft
weitaus mehr gebrauchen.“ Her-
kert wie auch Schulsozialarbeiter
Manuel Zin sind voll des Lobes
über die Zehntklässlerin: „Sie
merkt schnell, wo Menschen
Schwierigkeiten haben und leis-
tet gerne Unterstützung.“

Anna-Linnéa Momma macht
wenig Aufhebens um ihre vielen
ehrenamtlichen Engagements.
Um alle aufzuzählen, muss sie et-
was nachdenken. Besonders im
Gedächtnis geblieben ist ihr der
Nature Club des NKG. „Den ha-
be ich zusammen mit meinem

Bruder auf die Beine gestellt“, be-
richtet sie. In der Schule ist sie
außerdem Streitschlichterin und
Patin für Fünftklässler, als Me-
dienagentin aktiv sowie in der
Theater-AG. Sie spielt seit fünf
Jahren im Schulorchester und ist
Botschafterin der Aktion „Mit-
machen Ehrensache“. Für die
„Helfer vor Ort“ ihrer Heimat-

gemeinde organisierte sie schon
mehrmals Spendenaktionen im
Pausenverkauf. Mit der Schule
hört das Ehrenamt von Anna-
Linnéa Momma aber nicht auf.
Beim Handballverein in Eber-
bach kümmert sie sich um die
Nachwuchsgewinnung und enga-

giert sich zudem in
der Katholischen
jungen Gemeinde
(KjG) in Neckar-
gerach. Dort orga-
nisiert sie Kinder-
spielnachmittage,
hilft bei Festen,
begleitet Freizei-
ten und singt im
Kirchenchor „Ma-
ranatha“.

Johannes-
Diakonie-Vor-
stand Jörg Huber
und die Ehren-
amtskoordinatorin
der Johannes-

Diakonie, Tanja Bauer, gratulier-
ten der Zehntklässlerin zum So-
zialpreis und hoben dessen Be-
deutung hervor: „Das Thema Eh-
renamt spielt eine wichtige Rolle
für uns alle, und nicht zuletzt pro-
fitieren auch Menschen mit Be-
hinderung davon.“ Der Preisträ-
gerin wünschte Huber für die
(schulische) Zukunft alles Gute.

Jörg Huber und Tanja Bauer (Johannes-Diakonie) übergaben Anna-
Linnéa Momma den Sozialpreis am NKG im Beisein von Schulleiter
Jochen Herkert und Schulsozialarbeiter Manuel Zin (v. r.). Foto: Lang

Wallfahrt zum Ulrichsjubiläum
Mosbacher auf erlebnisreicher Pilgertour in Augsburg unterwegs

Mosbach. (zg) Gleich 48 Mitglie-
der der Seelsorgeeinheit Mose
machten sich dieser Tage zur
Wallfahrt auf den Weg. Ziel der
Reise war Augsburg, um an den
Feierlichkeiten zum Ende des Ul-
rich-Jahres teilzunehmen. Kurz
vor Augsburg wurde in der Auto-
bahnkirche in Adelsried eine An-
dacht zum Heiligen Ulrich ge-
halten und das Ulrichslied ge-
sungen. Erste Anlaufstelle in
Augsburg war die Fuggerei.

Bei einem Rundgang unter
sachkundiger Führung wurde die
älteste bestehende Sozialsied-
lung der Welt besichtigt. Sie wur-
de 1521 von Jakob Fugger für ver-
armte katholische Augsburger
gestiftet. Heute leben dort 150 be-
dürftige Augsburger. Sie sind
verpflichtet, täglich drei Gebete
für den Stifter und seine Familie
zu sprechen. Bei der Führung
durch die Basilika St. Ulrich und
Afra wurde das Leben und Wir-
ken der beiden Heiligen vorge-
stellt. Auch an der Grablege des
Heiligen Simpert, dem dritten
Diözesanheiligen von Augsburg,
verweilte die Gruppe. In der
Krypta der Basilika wurde ab-
schließend eine Andacht zum
Heiligen Ulrich gehalten.

Am Sonntag gingen die Wall-
fahrer nach dem Frühstück in die

nur wenige Schritte vom Hotel
entfernte Basilika zum Pontifi-
kalamt, das von Bischof Dr. Bert-
ram Meier zelebriert wurde. Dr.
Rencsik nahm als Mitzelebrant an
der Messe teil. Die Messe wurde
vom Basilikachor, Orchester und
Solisten gestaltet. Ein besonderer

Höhepunkt war das Te Deum von
Anton Bruckner. In seiner Pre-
digt wies der Augsburger Bischof
die Gläubigen an, „mit dem Ohr
des Herzens auf die Nöte unserer
Zeit zu hören und so das Licht des
Glaubens weiterzutragen“. Am
Ende des Hochamtes wurde der

goldene Ulrichsschrein mit den
Gebeinen des Heiligen in einer
Prozession durch die gesamte
Kirche wieder in die Krypta ge-
bracht. Für die Mosbacher ging es
auf die Heimreise.

In der Zisterzienserinnenabtei
Oberschönenfeld gab es eine Füh-

rung durch die schöne Barock-
kirche und nach einer Andacht im
Chorgestühl der Kirche, begleitet
von Reinhard Merkl an der Orgel,
trat die Gruppe die Heimreise an.
Mit unvergesslichen Eindrücken
im Gepäck kehrten die Pilger in
die Heimat zurück.

Sie waren eine große Gruppe: Für 48 Mitglieder der Seelsorgeeinheit Mose
ging es dieser Tage auf Wallfahrt nach Augsburg. Foto: zg

Ratssitzung in Aglasterhausen
Keine Sommerpause für die Gemeinderäte im Kleinen Odenwald

Aglasterhausen. (zg) Eigentlich ist für
Gemeinderäte landauf, landab gerade
Sommerpause, in Aglasterhausen aber
(noch) nicht. Zu einer öffentlichen Sit-
zung des dortigen Gemeinderats werden
interessierte Bürgerinnen und Bürger
nämlich am kommenden Dienstag, 6. Au-
gust, um 19 Uhr in den Bürgersaal des
Rathauses Aglasterhausen eingeladen.

Auf der Tagesordnung finden sich fol-
gende Punkte: Bekanntgabe nicht öffent-
lich gefasster Beschlüssen; Fragen und
Anregungen der Bürger; Glasfaserausbau
durch die Firma BBV: Information zum
aktuellen Stand der Bauarbeiten, insbe-
sondere über den Baubeginn in Breiten-

bronn; Beschaffung eines Mittleren
Löschfahrzeuges für die Feuerwehr Ag-
lasterhausen; Abschluss von Architekten-
und Ingenieurverträgen für den Neubau
des FW-Gerätehauses in Michelbach:
Aufhebung der Gemeinderatsbeschlüsse
vom 14. Mai 2024 und Beschluss zur
Durchführung einer europaweiten Aus-
schreibung; Neubaugebiet Schneiders-
berg II (BA 2, 3): Beratung und Beschluss-
fassung über die Bauplatzvergabericht-
linie; Entgegennahme von Spenden; Auf-
stellung neuer Spielgeräte auf dem Spiel-
platz Breitenbronn; Informationen, Ver-
schiedenes; Fragen und Anregungen aus
dem Gremium und dem Zuhörerkreis.

Die Festlaune hielt lange an
In Nüstenbach feierte man Dorffest mit Tanz, Gaumenfreuden und ganz vielen Gesprächen

Mosbach. (zg) Kleines Dorf, gro-
ße Feier: In Nüstenbach luden TTV
und Gesangverein zum traditio-
nellen Dorffest ein. Das Wetter
spielte mit und so konnten die
Nüstenbacher Green Valley Dan-
cer unter der Leitung von Elli
Hummel sowie Ingrid Kraft und
verstärkt durch befreundete
Gruppen, Mosbachs Oberbürger-
meister Julian Stipp, Georg Ne-
lius, die frischgebackenen Stadt-
räte und Vereinsmitglieder Sabi-
ne Kress und Niklas Schaller und
die Präsidentin des Country- und
Westernverbandes Baden-Würt-

temberg, Uli Liegler, begrüßen.
Bier vom Fass, Cocktails und

gutes Essen fanden guten Absatz.
Der lauwarme Abend hielt viele
Gäste lange bei Festlaune. Der
Sonntag begann mit einem gut
besuchten ökumenischen Gottes-
dienst mit Pfarrerin Rebecca
Neubert und Diakon Manfred
Leitheim. Am Nachmittag zeig-
ten die Jugendtanzgruppe der
Donauschwaben und die Nüsten-
bacher Linedance-Kids ihr Kön-
nen. Bei Kuchen, Kaffee oder Eis-
kaffee ging das Festwochenende
langsam zu Ende.Mächtig was los war beim Dorffest in Nüstenbach. Foto: privat
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